Oskar Henn





„Der Motor meiner fotografischen Arbeit ist die Musik in ihren vielen


Facetten und Klangfarben“





Der 1947 geborene Münchner Fotograf Oskar Henn ist bekannt geworden


durch seine Live-Aufnahmen bei Jazz, Ballett und Tanz. Es gelingt ihm dabei


besonders gut, die Intensität des Moments und die Freude der Künstler an der


Musik zu visualisieren. Musiker und Tänzer finden sich wieder.





Seit 1999 begleitet er intensiv die Münchner Jazzszene mit seiner Kamera und


ist „Hausfotograf“ im Jazzclub Unterfahrt und in der Jazzbar Vogler. Außerdem


fotografiert er seit 2002 auf den großen deutschen Jazzfestivals.





Nach anfänglicher Schwarz-Weiß-Arbeit bot sich ab 2000 mit der digitalen


Farbfotografie das geeignete Werkzeug. Dabei ermöglicht die Nachbearbeitung


am Computer die motivgerechte Optimierung – ganz in der Tradition großer


Schwarz-Weiß-Fotografen, nur mit besseren Mitteln.





Seine Hobbys waren schon seit langem die Fotografie und die Musik, beruflich


war der Maschinenbau-Diplomingenieur in der Industrie tätig, bis eine schwere


Erkrankung das Ende der beruflichen Laufbahn erzwang. Musik und Fotografie


halfen bei der Bewältigung der Krankheitsfolgen und eröffneten eine neue Lebensperspektive.





Seine Fotos werden von den Musikern, Choreographen und Tänzern für Websites


und CD`s verwendet sowie in der Münchner Tagespresse und in Jazzund


Tanzmagazinen gedruckt. Er präsentierte seine Bilder in einer Reihe von


Ausstellungen in München, z.B. mehrmals in der Unterfahrt, im Freien Musikzentrum,


im BOSCO in Gauting und im Foyer des Münchner Staatsballetts;


zuletzt im März 2009 zur 40. Jazzwoche Burghausen.


